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Richtlinien 
über die Vergabe von Förderungen 

an Kulturvereine, sonstige Vereine und 
Organisationen mit Ausnahme von Sportvereinen 

Aktualisierung der Richtlinie vom 6. Dezember 2017 in der Fassung vom 28. Juni 2023,  
beschlossen in der Gemeinderatssitzung vom 24. März 2026. 

 
 
1. Geltungsbereich 
 
Diese Richtlinien gelten für die Gewährung von Förderungen an Kulturvereine, sonstige Vereine und 
Organisationen mit Ausnahme von Sportvereinen (im folgenden Förderungsnehmer genannt) durch die 
Stadtgemeinde Stockerau. 
 
Die Förderung kann in Form einer Geldleistung, einer Sachleistung, einer Dienstleistung, der Beistellung 
von Personal oder in Form einer Ausfallhaftung bestehen. Sie umfassen sowohl die Förderung der 
Tätigkeit vom Förderungsnehmer (Basisförderung) als auch die Förderung von bestimmten näher 
definierten Aktivitäten (Projektförderung) und Förderungen in Verbindung mit Veranstaltungen im Z2000 
sowie in anderen, von der Stadtgemeinde Stockerau zur Verfügung gestellten, Einrichtungen. 
 
Grundsätzlich werden Förderungen für ein Kalenderjahr gewährt. 
 
Diese Richtlinien gelten nicht für Förderungsmaßnahmen auf Grund gesetzlicher Vorschriften oder für 
Förderungen auf Grund vertraglicher Verpflichtungen, welche vor Geltungsbeginn dieser Richtlinien 
eingegangen wurden. 
 
Ausgenommen von den Förderungsrichtlinien sind Zuwendungen für, 

• Ehrengaben, 
• Preisverleihungen, 
• sowie Förderungsmaßnahmen, für die gesonderte Richtlinien des Gemeinderates bestehen. 

 
Über die Gewährung von Förderungen zur Basisförderung von Förderungsnehmern entscheidet der 
Gemeinderat, über Projektförderungen und Förderungen in Verbindung mit Veranstaltungen im Z2000 
sowie in anderen Einrichtungen der Stadt der Stadtrat. In begründeten Ausnahmefällen kann der Stadtrat 
Fördermittel, die nicht den Förderungsrichtlinien entsprechen, genehmigen. 
 
 
2. Voraussetzungen und Förderungswürdigkeit 
 
a) Basisförderungen für Förderungsnehmer 
Förderungswürdig sind Förderungsnehmer, welche den Vereinssitz in Stockerau haben bzw. deren 
Tätigkeit sich auf Stockerau erstreckt. Bei der Zuerkennung der Basisförderungen wird auch auf die  
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wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Förderungsnehmer Bedacht genommen. Die Förderungswerber 
haben sich schriftlich zu verpflichten, die Bestimmungen dieser Förderungsrichtlinien anzuerkennen. 
 
b) Projektförderungen 
Projektförderungen sind unabhängig von Basisförderungen. Förderungswürdig sind Aktivitäten im 
öffentlichen Interesse der Stadtgemeinde Stockerau - insbesondere kultureller, sozialer, religiöser, 
kommunikativer, volksbildnerischer, wissenschaftlicher sowie wirtschaftlicher Natur - sowie Vorhaben 
des Umwelt- und Naturschutzes und der Frauen- und Jugendförderung. 
 
Voraussetzung für die Gewährung einer Förderung ist, dass das Vorhaben oder die Aufgabe innerhalb des 
Stadtbereiches verwirklicht wird oder zumindest mit der Stadt Stockerau oder deren Bewohnern im 
Zusammenhang steht. 
 
c) Förderungen in Verbindung mit Veranstaltungen im Z2000 bzw. sonstiger Gemeindeeinrichtungen 
Gefördert werden Veranstaltungen, deren Ertrag ausschließlich und unmittelbar einem gemeinnützigen, 
mildtätigen oder kirchlich-religiösen Zweck zugeführt wird, sowie Veranstaltungen, deren Ertrag 
ausschließlich dem Feuerwehr- und Rettungswesen dienen. Förderungswürdig sind Förderungsnehmer, 
die ihren Sitz in Stockerau haben bzw. deren Tätigkeit sich auf Stockerau erstreckt. Die Förderungen 
können von der Gewährung von Mitteln anderer Förderungsgeber abhängig gemacht werden. 
 
 
3. Förderungsansuchen und Förderungshöhe 
 
Um die Gewährung einer Förderung können unabhängig vom Wohnort oder Sitz des Antragstellers - bei 
der Stadtgemeinde Stockerau in schriftlicher Form ansuchen: 

• Förderungsnehmer, 
• Personenvereinigungen ohne Vereinscharakter. 

 
Die Höhe der Gesamtförderung ist mit € 25.000,- pro Jahr gedeckelt und gliedert sich in Basis- und 
Projektförderung. Als maximale Höhe der Projektförderung steht jener Betrag zur Verfügung, der durch 
die Basisförderung nicht abgeschöpft wurde. 
 
a) Basisförderungen für Förderungsnehmer 
Für Ansuchen um Basisförderungen von Förderungsnehmer ist das entsprechende Formular der 
Stadtgemeinde zu verwenden und bis 15. September des Kalenderjahres bei der Stadtgemeinde 
einzureichen. Nur fristgerecht eingebrachte Ansuchen können dem Gemeinderat zur Behandlung und 
Beschlussfassung vorgelegt werden. 
 
Der Förderwerber verpflichtet sich, mit Antragstellung, jedoch spätestens bis 15. November des Jahres, 
einen Rechenschafts- bzw. Tätigkeitsbericht über die vorangegangenen zwölf Kalendermonate 
vorzulegen. 
 
Die Auszahlung der bewilligten Förderungen erfolgt erst nach Vorliegen des Rechenschaftsberichtes. 
 
Die Höhe der jährlichen Basisförderung ist für 

• Vereine mit Tierbezug in der Höhe von € 150,- 
• Vereine mit Menschenbezug in der Höhe von € 400,- 
• Kulturvereine in der Höhe von € 500,- 
• Veranstaltungsräume mit Gemeinnützigkeit in der Höhe von € 7.000,- 

festgesetzt. 
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b) Projektförderungen 
Ansuchen um Projektförderungen sind mit dem Formblatt „Ansuchen um Projektförderung" an die 
Stadtgemeinde Stockerau zu richten. Das Ansuchen ist vordrucksgemäß bzw. online ausgefüllt vor der 
Durchführung des Projektes einzureichen. 
 
Das zur Verfügung stehende Budget ergibt sich aus dem Rest des Gesamtbudgets, das nicht als 
Basisförderung ausbezahlt wurde. 
 
Die Höhe der Förderung ist mit 50% der Gesamt-Projektkosten und € 1.000,- pro Projekt limitiert. 
 
c) Höhe der Förderung in Verbindung mit Veranstaltungen im Z2000 bzw. sonstiger 
Gemeindeeinrichtungen 
Die Förderung besteht aus einem teilweisen Nachlass der in Rechnungen gestellten Miete bzw. des 
verrechneten Nutzungstarifs. 
 
Der Antrag für diese Förderung ist in Beilage der Rechnung nach der Veranstaltung einzureichen. 
 
Nicht gefördert werden Nebenleistungen (beispielsweise Ausfahrtstickets, Glasbruch, etc.) und 
zugekaufte Leistungen. Von der gewährten Förderungssumme wird ein Selbstkostenbetrag abgezogen. 
Dieser richtet sich nach den variablen Kosten und wird mit 35% des jeweils zu verrechnenden Tarifs 
festgesetzt (kaufmännisch gerundet auf ganze „Zehner“). 
 
Die Förderungswerber haben sich schriftlich zu verpflichten, die Bestimmungen dieser 
Förderungsrichtlinien anzuerkennen. 
 
Die Ansuchen sind zu begründen. 
 
 
4. Nachweis der Verwendung 
 
Die Förderungswerber sind verpflichtet, den Förderungsbetrag ausschließlich zum widmungsgemäßen 
Zweck zu verwenden und über die widmungsgemäße Verwendung der Förderung zu berichten. Sie haben 
zum Zweck der Überprüfung der Stadtgemeinde alle verlangten Unterlagen vorzulegen und Auskünfte 
wahrheitsgemäß zu erteilen. 
 
a) Basisförderungen für Förderungsnehmer 
Die widmungsgemäße Verwendung der Förderungen ist im Nachhinein nachzuweisen. Originalbelege der 
Einnahmen und Ausgabenpositionen sind nur beizubringen, wenn dies von der Stadtgemeinde gesondert 
verlangt wird. 
 
b) Projektförderungen 
Die zweckgemäße Verwendung ist der Stadtgemeinde Stockerau mittels Projektbericht und 
Projektabrechnung (Einnahmen/ Ausgabenrechnung) unter Beigabe der Belege bis längstens drei Monate 
nach Abschluss des Vorhabens nachzuweisen. Bei Projektförderungen unter € 500,00 sind 
Projektabrechnung und Belege nur auf gesondertes Verlangen der Stadtgemeinde vorzulegen. 
 
Wird ein Vorhaben durch die Übernahme einer Ausfallshaftung gefördert, hat der Förderungswerber bei 
Inanspruchnahme der Ausfallshaftung bis längstens drei Monate nach Abschluss des Vorhabens eine 
genaue Abrechnung vorzulegen. Die endgültige Höhe der Förderung wird aufgrund des Ergebnisses der 
Überprüfung der Abrechnung festgesetzt. 
 




